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LOKALES

Ein Kindergeburtstag der be-
sonderen Art: Valentina Haug 
von Valentina Kosmetik bie-
tet liebevoll gestaltete Well-
ness-Erlebnisse für Kinder ab 
etwa fünf Jahren bis hin ins 
Teenageralter – oder auch für 
einen entspannten Mädels-
Tag unter Freundinnen.
  Im Mittelpunkt steht dabei 
nicht das klassische Schmin-
ken, sondern das bewusste 
Wohlfühlen und gegensei-
tige Verwöhnen. In kleinen 
Gruppen von vier bis maxi-
mal acht Kindern erleben die 
Teilnehmerinnen zwei un-
vergessliche Stunden voller 
Entspannung und Freude. 
Gemeinsam bereiten sie sich 
wohltuende Fußbäder zu, 
peelen ihre Füße und genie-
ßen kleine Massagen.
  „Ein besonderes High-
light sind die bunt lackierten 
Fußnägel, die für strahlende 
Gesichter sorgen. Auch Ge-
sichtsmasken dürfen natür-
lich nicht fehlen: Mit Quark-
masken und den klassischen 
Gurkenscheiben auf den 
Augen wird das Spa-Erlebnis 
perfekt abgerundet“, so die 
Kosmetikerin.
  Neben der praktischen 
Anwendung wird altersge-

recht über Hautpflege ge-
sprochen – ganz individuell 
abgestimmt auf die jeweilige 
Gruppe. Ob erste Fragen zum 
Thema Schminken oder all-
gemeine Pflege: Hier wird 
sensibel und persönlich auf 
die Bedürfnisse der Kinder 
eingegangen.
  Für die passende Atmo-
sphäre sorgt die Kosmetike-
rin ebenfalls selbst. Die De-
koration wird individuell auf 
das Geburtstagskind abge-
stimmt, inklusive Wunschfar-

Wellness zum Geburtstag
Kindergeburtstag mit Verwöhnprogramm bei Valentina Kosmetik 

ben und liebevoller Details. 
Snacks und Getränke stehen 
selbstverständlich bereit, so-
dass sich alle rundum wohl-
fühlen können.
  „Es ist jedes Mal etwas ganz 
Besonderes zu sehen, wie die 
Kinder aufblühen und ihre 
Augen strahlen. Es geht nicht 
um Perfektion oder äußere 
Schönheit, sondern darum, 
sich gegenseitig Aufmerk-
samkeit zu schenken und Be-
rührungsängste abzubauen“, 
so Haug. � jp

Valentina Haug von Valentina Kosmetik sorgt für ein besonderes 
Geburtstagserlebnis. � privat-foto

HANDEL, HANDWERK UND GEWERBE

Keramikmalstudios und Kre-
ativstudios in Hessen dürfen 
an Sonn- und Feiertagen ge-
öffnet sein. Das stellt ein ge-
meinsamer Erlass des Hes-
sischen Ministeriums des 
Innern, für Sicherheit und 
Heimatschutz und des Hes-
sischen Ministeriums für Ar-
beit, Integration, Jugend und 
Soziales klar, der den Regie-
rungspräsidien in Darmstadt, 
Gießen und Kassel zugelei-
tet worden ist. Grundlage sei 
eine erneute arbeitszeit- und 
feiertagsrechtliche Prüfung 
dieser Betriebsform. Danach 
handele es sich um Freizeit- 
und Erholungseinrichtungen 
im Sinne des Arbeitszeitge-
setzes. Einer feiertagsrecht-
lichen Ausnahmeentschei-
dung bedürfe es nicht, so das 
Hessische Innenministerium 
in einer Mitteilung .
  Keramikmalstudios und 
Kreativstudios sind für viele 

Menschen in Hessen längst 
ein fester Bestandteil ihrer 
Freizeit. Kinder feiern dort 
ihren Geburtstag, Familien 
verbringen dort gemeinsa-
me Stunden, Freundeskrei-
se nutzen das Angebot für 
einen kreativen Nachmittag. 
Gerade der Sonntag sei dafür 
ein wichtiger Tag. Werktags 
fehle oft die Zeit für mehr-
stündige Kreativität. „Als die 
Frage der Sonntagsöffnung 
im Frühjahr erstmals an die 
Vollzugsbehörden herange-
tragen wurde, habe ich früh 
deutlich gemacht, dass ich 
eine Schließung dieser Stu-
dios an Sonn- und Feiertagen 
für nicht sachgerecht halte. 
Daraufhin wurde die Rechts-
lage gemeinsam mit dem 
Sozialministerium gründlich 
geprüft“, so Innenminister 
Roman Poseck.
  Das Ergebnis dieser Prü-
fung sei eindeutig: Der 

Kreativstudios bleiben offen
Innenminister Poseck: Keine Schließung an Sonn- und Feiertagen

Schwerpunkt des Angebots 
liege in der kreativen Frei-
zeit- und Erholungstätigkeit 
der Gäste und nicht im hek-
tischen Einkaufsrummel. Da-
mit seien diese Studios Frei-
zeit- und Erholungseinrich-
tungen und unterliegen wie 
Veranstaltungen in Museen 
oder die Gastronomie nicht 
den Beschränkungen des 
Sonn- und Feiertagsschutzes, 
erklärt Poseck.
  „Für die Betreiber bedeutet 
das Rechts- und Planungssi-
cherheit. Sie brauchen keine 
Ausnahmegenehmigung. Die 
Regelung gilt für inhaberge-
führte Betriebe ebenso wie 
für Betriebe, in denen Arbeit-
nehmer nach den Bestim-
mungen des Arbeitszeitgeset-
zes eingesetzt werden. Für die 
Gäste bedeutet es, dass ein 
liebgewonnenes Angebot am 
Wochenende erhalten bleibt“, 
sagte der Innenminister. � jp

Ein Erlass des Hessischen Innenministeriums und des Sozialministeriums stellt die Öffnung von 
Keramikstudios auch an Sonn- und Feiertagen klar. � jp-foto

Das Forum Flughafen und 
Region (FFR) hat das erste 
Betriebsjahr der Abflugroute 
Cindy S ausgewertet. Grund-
lage waren die Flugspuren von 
rund 70 000 Abflügen über 
zwölf Monate, Lärmberech-
nungen sowie Messungen an 
neun Standorten. „Die Ergeb-
nisse bestätigen weitgehend 
die bisherigen Erkenntnisse“, 
so das FFR in einer Mitteilung.
  Demnach haben sich die 
Flughöhen entlang der Strecke 
nicht relevant verändert. Auch 
die Routentreue ist weiterhin 

hoch. Verändert hat sich je-
doch die räumliche Verteilung 
der Direktfreigaben: In Darm-
stadt-Wixhausen, Messel und 
Groß-Zimmern wurden mehr 
direkte Überflüge über be-
siedeltes Gebiet festgestellt, 
während deren Zahl in Wei-
terstadt, Dieburg und Roßdorf 
zurückging.
  Bei der Lärmbetrachtung 
zeigt sich laut FFR insgesamt 
eine günstigere Wirkung von 
Cindy S gegenüber der alten 
Route. Gleichzeitig gibt es re-
gionale Unterschiede. Wäh-

Auswirkungen von „Cindy S“ bestätigt
Monitoring des ersten Betriebsjahres zur Abflugroute Cindy S – Weitere Ergebnisse im Oktober

rend in Darmstadt-Arheilgen 
und Weiterstadt-Gräfenhau-
sen Entlastungen gemessen 
wurden, stiegen die Werte 
unter anderem in Erzhausen, 
Egelsbach und im Norden von 
Darmstadt-Wixhausen. Dort 
wurde über drei Monate ein 
Anstieg um etwa ein dB(A) 
am Tag und drei dB(A) in der 
Nacht festgestellt.
  Auch mögliche Auswirkun-
gen des Kurvenflugs wurden 
untersucht. Ein Gutachten des 
Deutschen Zentrums für Luft- 
und Raumfahrt kommt dem 

FFR zufolge zu dem Ergebnis, 
dass diese Effekte vergleichs-
weise gering seien und die 
Gesamtbewertung der Route 
nicht wesentlich verändern.
  Die noch ausstehenden 
Messergebnisse für Weiter-
stadt, Messel, Groß-Zimmern 
und eine weitere Messung in 
Erzhausen sollen im Oktober 
veröffentlicht werden. Die 
bisherigen Ergebnisse bilden 
eine wichtige Grundlage für 
die Entscheidung über den 
weiteren Probebetrieb im De-
zember. � jp

Der plötzliche Herztod ist 
eine der häufigsten Todesur-
sachen in Deutschland. Doch 
die Quote von durch Erst-
helfer durchgeführten Wie-
derbelebungsversuchen ist 
im internationalen Vergleich 
alarmierend gering. Dabei 
sind die Maßnahmen zur 
Wiederbelebung eines Men-
schen einfach. 
  „Man kann nichts falsch 
machen“, so die Pressestelle 

des Darmstädter Klinikums in 
einer Mitteilung. Was zu tun 
ist, erklärt der Notfallmedizi-
ner Dr. Jens Rothermel vom 
Klinikum Darmstadt am Mitt-
woch, dem 23. September, um 
19 Uhr, in einem Online-Vor-
trag. „Es lohnt sich, seine Fä-
higkeiten aufzufrischen, denn 
Reanimation ist einfacher als 
viele glauben. Alle können es! 
Und ohne Maßnahmen durch 
Anwesende ist es beim Ein-

„Man kann nichts falsch machen“
Online-Vortrag des Klinikums zur Wiederbelebung am Mittwoch, dem 23. September, um 19 Uhr

treffen des Rettungsdienstes 
und Notarzts oft bereits nicht 
mehr möglich, das Leben der 
betroffenen Person zu retten.“ 
  Interessierte erwartet ein 
spannender und verständ-
licher Vortrag rund um Wie-
derbelebungsmaßnahmen, 
der die Zuhörer in die Lage 
versetzt, anschließend Leben 
retten zu können. Denn die 
meisten Fälle von plötzlichem 
Herzstillstand ereignen sich 

zu Hause beziehungsweise 
im Freundeskreis. Dabei steht 
die sich leicht zu merkende 
Botschaft der Reanimation im 
Vordergrund: „Prüfen. Rufen. 
Drücken!“  
  Der kostenlose Vortrag wird 
ausschließlich online über das 
Videokonferenztool Web-Ex 
unter www.klinikum-darm-
stadt.de/vortrag-leben-retten 
stattfinden. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig. � jp

Lilien geben  
Autogramme
Das Energieunternehmen 
Entega lädt alle Lilien-Fans 
am Donnerstag, dem 24. Sep-
tember, zu einer Autogramm-
stunde ein. Neben Co-Trai-
ner Immanuel Höhn werden 
die Spieler Lance Duijvestijn, 
Florian Kleinhansl und Alek-
sandar Vukotic zu ihren An-
hängern kommen. Die Auto-
grammstunde findet im Ent-
ega-Point am Ludwigsplatz in 
Darmstadt statt und beginnt 
um 17 Uhr. Wie das Unterneh-
men mitteilt, wird die Auto-
grammstunde rund eine Stun-
de andauern. � jp

Erinnerung  
an Verstorbene
Zum gemeinsamen Erinnern 
und Gedenken an die Verstor-
benen lädt das Unternehmen 
Friedwald am Sonntag, dem 
27. September, um 14 Uhr, in 
den Friedwald Dietzenbach 
ein. Die Gedenkveranstaltung 
in freier Natur wird von dem 
freien Prediger und Trauer-
redner Matthias Hacker ge-
leitet. Für die musikalische 
Untermalung sorgt Harfenis-
tin Bettina Linck. Eingeladen 
sind alle, die sich dem Fried-
wald verbunden fühlen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. � jp

Beleuchtung  
modernisiert
Rund um das Herrngartenca-
fé in Darmstadt wurden vier 
bestehende Leuchten durch 
moderne LED-Leuchten er-
setzt und erhöhen nun die Si-
cherheit. Diese verfügen über 
Bewegungssensoren und er-
höhen bei Bedarf automatisch 
die Lichtstärke. Die Beleuch-
tung passt sich damit der tat-
sächlichen Nutzung an und 
richtet das Licht gezielt auf 
die Verkehrsflächen, wodurch 
Lichtemissionen reduziert 
werden. Die bestehenden 
Masten und Masthöhen blie-
ben unverändert. � jp

Tötungsdelikt  
in Darmstadt
Ein Streit zwischen zwei Män-
nern in einer Gemeinschafts-
unterkunft in Darmstadt ist 
am Freitagabend, dem 18. 
September, tödlich geendet. 
Ein 68-Jähriger wurde dabei 
nach ersten Ermittlungen der 
Polizei von einem 28-Jähri-
gen mit einem Messer schwer 
verletzt und starb trotz Re-
animationsversuchen. Der 
Tatverdächtige wurde noch 
vor Ort widerstandslos festge-
nommen. Die mutmaßliche 
Tatwaffe wurde sichergestellt. 
Der Täter befindet sich nun in 
Untersuchungshaft.� jp

Ehrenamtler sind wichtiger Bestandteil

Ein Bayerischer Frühschoppen im Haus Waldeck funktioniert nicht ohne die Unterstützung der Ehrenamtlichen. Unser Foto zeigt 
(v.l.): Antje Baumeister, Nadine Rabe und Sonja Staub vom Haus Waldeck, Claudia Hey, Cornelia Ruths und Brigitte Massoth, die 
sich um das Wohl der Bewohner und Gäste gekümmert haben.�  privat-foto

ANGEBOT 
DER WOCHE

E X K LU S I V  für Leser des Griesheimer Anzeiger –
Einfach Coupon ausschneiden, im teilnehmenden 
Geschäft vorzeigen und vom GA-Rabatt pro� tieren.

Das gibt es nur hier 
in Griesheim

Wilhelm - Leuschner - Straße 91
64347 Griesheim

* Dies ist ein Angebot der Pizzeria in Griesheim, exklusiv für Leser des 
Griesheimer Anzeiger und gilt nur bis Sonntag, den 25. Oktober 2026 
gegen Vorlage des Original-Zeitungscoupons. Weiterverkauf und Verviel-
fältigung des Rabatt-Coupons ist nicht gestattet. Druckfehler, Irrtümer 
und Änderungen vorbehalten.

10 %
SpitzenrabattSpitzenrabatt
Auf alle Speisen und Getränke (gilt auch für Abholung)


	20260923_GRIEAN_01
	20260923_GRIEAN_02
	20260923_GRIEAN_03
	20260923_GRIEAN_04
	20260923_GRIEAN_05
	20260923_GRIEAN_06
	20260923_GRIEAN_07
	20260923_GRIEAN_08

